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Museumsbesuche 
mit Stadterkundung

Wer die kulturellen Highlights einer Stadt kennenlernen möchte, 
hat es jetzt noch leichter: Mit der kostenlosen App SQRIBE sind Führungen immer, 

überall und nach persönlichem Bedarf verfügbar.

 Eine der vielen selbsterklärenden Benutzeroberfl ächen 
von SQRIBE

 Für diese Städte können Sie SQRIBE nutzen: Übersichtstabelle und Download-Anleitung

dann zu bekommen, wenn man sie gerade braucht und Zeit 
für eine Besichtigung hat. Bittet man an der Rezeption des 
Hotels um Auskunft, bekommt man meist nur einen einfa-
chen Stadtplan ausgehändigt, dessen wichtigste Aufgabe 
darin zu bestehen scheint, für die örtliche Gastronomie oder 
diverse Fachgeschäfte zu werben. Wählt man als Alternati-
ve eine konventionelle Stadtführung, stellt man schnell 
fest, dass die Anfangszeiten mit dem eigenen Zeitplan kol-
lidieren. Soll man etwa einen Tag länger bleiben, nur weil 
man für die heutige Führung zu spät dran war? Abgesehen 
davon, dass es in der Nebensaison kaum ein adäquates An-
gebot an Führungen gibt. Auch ist es nicht jedermanns Sa-
che, in einem Pulk von Touristen von Sehenswürdigkeit zu 
Sehenswürdigkeit zu ziehen und an jeder Straßenecke ge-
duldig zu warten, bis der letzte Nachzügler aufgeschlossen 
hat. Dazu kommen die Teilnahmegebühren, die bei einer 
mehrköpfi gen Familie die Urlaubskasse arg strapazieren. 
Nicht wenige Reisende bevorzugen deshalb die traditionel-
len Reiseführer in Buchform. Doch sieht man einmal davon 
ab, dass gedruckte Reiseführer oft nicht aktuell sind, setzt 

Er reist für eine Ausstellung, die ihn interessiert, auch schon 
mal durch die halbe Republik, um etwa in Düsseldorf den 
Kunstpalast oder in Schwäbisch Hall die Kunsthalle Würth 
zu besuchen: der Kunst-Afi cionado. Bei so viel Aufwand ist 
es nur zu verständlich, dass man die Gelegenheit nutzen 
möchte, gleich noch mehr von der jeweiligen Stadt zu se-
hen. Wie sich immer wieder zeigt, ist es jedoch nicht ein-
fach, Informationen zu den Sehenswürdigkeiten vor Ort 
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diese Art der Informationsbeschaffung voraus, dass man 
einen gutsortierten Buchladen findet. Auch wer durch die 
Webseiten der örtlichen Tourist-Information klickt, wird mit 
den dort angebotenen Texten nicht unbedingt glücklicher. 
Unisono liest man von „einzigartigen Eindrücken, einer ro-
mantischen Altstadt, verträumten Parks und einer finsteren 
Ruine“. Alles ist natürlich „äußerst sehenswert“. Man gewinnt 
häufig den Eindruck, als hätten alle Werbetexter Deutsch-
lands dieselben Textbausteine verwendet. Aber auch bei den 
lokalen Apps, die inzwischen vielerorts angeboten werden, 
wird der interessierte Nutzer immer wieder enttäuscht. Oft 
fehlt es schlichtweg an fundierter Information. 

Gut recherchiert, jederzeit verfügbar,  
einfach zu bedienen 

Bei unserer Suche im Internet stießen wir auf eine in-
teressante und überzeugende Alternative: die Reisefüh-
rer-App von SQRIBE. Mit ihrem Konzept gehen die Macher 
über konventionelle Audioführer hinaus und schöpfen 
dabei konsequent die multimedialen Möglichkeiten von 
Smartphones aus. Jede Sehenswürdigkeit wird in einem 
drei- bis fünfminütigen Video vorgestellt und kommen-
tiert. Verwendet werden dabei neben aktuellen Fotos 
auch historische Bilder und alte Stiche. Wer das geschrie-
bene Wort bevorzugt, kann den Text auch lesen. Links zu 
Persönlichkeiten und geschichtlichen Zusammenhängen 
sowie zu Fachbegriffen komplettieren die Information. 
Auch die Süddeutsche Zeitung war begeistert und titelte: 
„Gut geführt – Geschichte zum Herunterladen“. Hervor-
gehoben werden die sorgfältig recherchierten Texte und 
die aufwendig zusammengestellten Diashows. Über-
zeugt hat uns auch die Bedienungsfreundlichkeit der App. 
Nach dem Download aus dem Store öffnet sich sogleich 
das Eingangsmenü mit der Stadtauswahl. Als besonders 
hilfreich erwies sich der integrierte GPS-Stadtplan. Die 
Karte zeigt neben der Lage der Sehenswürdigkeiten auch 
den aktuellen Standort des Nutzers. Auf diese Weise las-
sen sich Stadtrundgänge individuell gestalten, und man 
bekommt sogleich eine gute Orientierung. Die App SQRIBE 
gibt es bereits zu mehr als einhundert Städten – von (A) 
wie Aachen bis (W) wie Würzburg. Insgesamt werden über 
dreitausend Sehenswürdigkeiten vorgestellt. Je nach 
Größe der Stadt und der Zahl ihrer kulturellen Reichtümer 
sind es bis zu achtzig Videos je Destination. 

Die Idee zu SQRIBE kam dem Verleger und Autor Kon-
rad Weinstock während eines Besuchs im herbstlichen 
Bamberg: Aufgrund der späten Jahreszeit gab es für ihn 
und seine Frau keine Stadtführungen mehr. Die Buch-
handlungen waren wegen des Wochenendes geschlos-
sen, und die Suche nach touristischen Inhalten im Inter-
net gestaltete sich schwierig. Weinstock entwickelte 
daraufhin ein eigenes Konzept und konnte damit schon 
bald den Oberbürgermeister seiner Vaterstadt Ulm 
überzeugen. 2016 – nach den üblichen trials and errors 
einer Anfangsphase – konnte Ulm der Presse als erste 
SQRIBE-Stadt vorgestellt werden. Im Anschluss ent-
standen Videos zu Augsburg, München, Nürnberg, Nörd-
lingen und vielen weiteren Orten. Auch kleinere Städte 
abseits der frequentierten Reiserouten gehören inzwi-
schen zum Programm. 

INFO
sqribe.eu/appstores/ 

 

Alle Autoren und Fotografen von SQRIBE 

arbeiten ehrenamtlich. Die Kosten für die 

Programmierung der App, den IT-Support, 

Tonstudio und Sprecher werden über Spenden 

finanziert. 

Spendenkonto: Konrad Weinstock, SQRIBE,  

IBAN DE21 7002 0270 0015 3611 68

Hinter SQRIBE steht ein engagiertes Team um Konrad 
Weinstock. Der diplomierte Kaufmann war viele Jahre als 
Manager im Verlagsbereich tätig. Und er ist vom Fach:  
So verantwortete Weinstock in Barcelona für Bertels-
mann die Erstellung einer internationalen Enzyklopädie. 
Es folgte der Aufbau eines Verlagsprogramms für Karto-
grafie und Reiseführer. Zuletzt betreute er mit einer eige-
nen Agentur das internationale Geschäft der Mair-Du-
mont-Gruppe, zu denen die bekannten Reiseführermar-
ken Baedeker, Marco Polo, Dumont und weitere gehören.

Die App SQRIBE ist im App- bzw. Play-Store kostenlos 
verfügbar. Zum Download braucht der Nutzer lediglich 
den QR-Code zu scannen.                Chris Naumann  

3   SQRIBE-Gründer Konrad Weinstock und Brigitte Adorno. 
       Gemeinsam mit erfahrenen Fachleuten entwickelte 
       Weinstock die App SQRIBE. Mit dieser App lassen sich 
       kommentierte Videos zu den kulturellen Highlights der 
       jeweiligen Stadt abrufen – multimedial, informativ, 
       unterhaltsam und kostenlos. 
4   Startseite für die kulturellen Highlights der Städte.
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